
Die Apatschen melden sich! 

Altona, 3. Februar. 

An die Redaktion des „Hamburger Anzeiger“. 

Wir haben die Ausführungen über Prärie am 2. 2. 32 im Hamburger Anzeiger gelesen. Es ist alles sehr 

interessant geschrieben. Bloß das Letzte ist nicht zutreffend. Sie schreiben, daß ein Junge von heute andere 

Ideale hätte. Unserer Ansicht nach ist das nicht berechtigt. Unsere ganze Klasse liest mit Begeisterung Karl 

May, Texas Jack und Buffalo Bill. Wir haben auch den Stamm der Apatschen gegründet, der zehn tapfere 

Krieger zählt. Wir sind dreizehnjährige Quartaner. Der Junge von heute muß, wenn er ein rechter Junge ist, 

sich für die Indianer interessieren. Es würde uns sehr freuen, wenn Sie wieder einmal etwas Aehnliches 

bringen würden, auch sind wir gern zur Mitarbeit bereit. Wir erlauben Ihnen selbstverständlich, diesen 

Brief abzudrucken.         Mit Hochachtung 

„Stamm der Apatschen“. 

„Winnetou“ (Häuptling), „Weißer Fuchs“ (Kundschafter), „Old Shatterhand“ (Unterhändler), „Schwarzwolf“ 

(Medizinmann), „Sitting Bull“, „Grauer Bär“, „Schleichender Luchs“, „Großer Tiger“, „Fliegender Pfeil“. 

[ ... ] 
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